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W
as kann man schon von einer
Institution erwarten, die die
Krümmung von Salatgurken re-

glementiert, der Region Kampanien (Ita-
lien) ein Elton-John-Konzert finanziert
oder 200 000 Euro für Workshops zur Auf-
klärung über das kreative und demokrati-
sche Potenzial von Handys ausgibt? Geld
natürlich, lautet die Antwort. Der EU-Sub-
ventionsdschungel bietet wirklich jedem
eine Schneise. Glauben Sie nicht? Dann wer-
den Sie Volkszähler. So kommen Sie, ohne
einen Finger zu krümmen, an Fördergeld.

Denn die EU, respektive die Landkreise,
die den Mikrozensus 2011, eine Volks-, Ge-
bäude- und Wohnungszählung, auf Anord-
nung der EU in ausgesuchten Haushalten
durchführen sollen, suchen händeringend
freiwillige Volksbefrager und sparen dafür
nicht am Lohn. Nun sollte man meinen,
dass dafür auch eine Gegenleistung er-
bracht werden muss. Muss sie aber nicht
unbedingt. Wir sind schließlich in der EU.

Die Erhebungsbeauftragten erhalten
vielmehr einmalig pauschal 50 Euro sowie
2,50 Euro für jede nicht erfolgreiche Befra-
gung. Man rechnet mit rund 50 Inter-
viewterminen. Das macht pro Interviewer
also insgesamt schon 175 Euro, ohne auch
nur einen Handschlag getan zu haben. Na-
türlich kann man dieses Handgeld mit er-
folgreichen Befragungen vervielfachen. Die
erfolgreiche Befragung wird statt mit 2,50
Euro mit 7,50 Euro subventioniert. Dafür
müsste man aber dann von Mai bis Juli Klin-
ken putzen. Mal ehrlich, lohnt das bisschen
Mehreinnahmen den Aufwand? Da wahrt
man doch lieber den Datenschutz radikal
und ermöglicht es der EU, weiterhin nur zu
schätzen, dass in einem Haushalt durch-
schnittlich nach wie vor 2,1 Personen leben.
Höchstwahrscheinlich handelt sich dabei
um einen Steuerzahler, einen Subventions-
empfänger und 0,1 Kinder oder Sonstige.

Kreis Göppingen

Mikrozensus Die Europäische Union

subventioniert sogar die Volkszähler.

Von Klaus Nonnenmacher

Heute

ÄRZTE
Amstetten mitTeilorten, außer Bräunis-
heim:DerärztlicheBereitschaftsdienstbe-
ginntamFreitagum18Uhr.ZentraleNot-
rufnummer:01 80/19 29 222.Bräunis-
heim,Gussenstadt,Gerstetten:Sa/So
Funk/Merk,56 65.Deggingen, Ditzen-
bach,Gosbach, Gruibingen, Wiesensteig:
(Sprechstunden jeweils 11und17Uhr)Sa
Winker,Deggingen,0 73 34/58 57;So
Röll,Wiesensteig,0 73 35/9 69 00.Donz-

dorf, Lauterstein:(Sprechstunden jeweils
10bis11und16bis17Uhr)SaDietze,Wiss-
goldingen,DonzdorferStr. 16,
0 71 62/2 71 72;SoDeinfelder,Donzdorf,
Hauptstr.47,0 71 62/2 51 57.Göppingen:
Sa8UhrbisMo8Uhr.ZentraleNotrufnum-
mer:01 80/3 01 12 50.Ebersbach, Schlier-
bach:SaHermann,Ebersbach,Marktplatz
7,0 71 63/5 27 25;SoSchühle,Ebersbach,
Hauptstr. 1,0 71 63/70 06.Kuchen, Gin-
gen, Grünenberg:(Sprechstunden jeweils
10bis11und17bis18Uhr)Sa/SoZeitler,Ku-
chen,Neckarstr.62,0 73 31/80 33.Lai-
chingen undUmgebung:ZentraleNotruf-
nummer:19 222.Uhingen, Albershausen:
(Sprechstunden jeweils 10bis11und17bis
18Uhr)SaStrasser,Uhingen,Stuttgarter
Str.9,0 71 61/3 21 07;SoKaiser,Holzhau-
sen,AmDorfplatz4,0 71 61/3 46 64.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-

meldungerforderlich)Kienhöfer,Eislingen,
StuttgarterStr. 1,0 71 61/81 50 36.

ZAHNÄRZTE
Göppingen/Geislingen:derNotdienst ist
zuerfragenunter:07 11/7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Dürr,Göppingen,
Marktstr. 16,0 71 61/9 88 28 28.

RETTUNGSDIENSTE
Kreisweit:19 222.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8UhrbisMo
8 Uhr(nurKleintiere):Sa/SoKruner-Ga-
reis,Ebersbach,Leintelstraße35,0 71 63/
90 96 96.

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Fils-

tal):SaBären,Süßen,Bauschstr. 16,
0 71 62/93 17 08;SoFilstal,Süßen,Hei-
denheimerStr.63,0 71 62/93 97 93.
Geislingen und Umgebung:Sa/SoSchwa-
ben,Kuchen,Seetalbachstr.21,0 73 31/
9 88 50.
Göppingen und Umgebung:SaHirsch,
GP-Faurndau,Hirschplatz2,0 71 61/
91 03 00;SoHohenstaufen,Göppingen,
Poststr.25,0 71 61/7 33 65.
Laichingen und Umgebung:SaKloster,
Blaubeuren,Karlstr.30,0 73 44/50 50;
SoWesterheim,Westerheim,Wiesenstei-
gerStr.9,0 73 33/69 09.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Göppingen:Altes-E-Werk:Odeon-Kul-
turcafé mit dem Pfarrerkabarett Pfaffen-
pfeffer, So, 17 Uhr.

Rechberghausen:Theater imBahnhof:
„Klamms Krieg“ (Wiederaufnahme), Ein-
Personen-Stück von Kai Hensel, mit Jür-
gen Serfass, 20 Uhr.

KINDERSPASS
Göppingen: Stadthalle,Märklinsaal: Rit-
ter Rost, mit dem Berliner Puppenthea-
ter, So, 11, 14 und 16 Uhr.
Kunsthalle, Marstallstraße 55: Malzeit:
Entdeckungstour durch die aktuelle Aus-
stellung (ab 5 J.), Sa, 11 Uhr.
Stadtbibliothek, Kornhausplatz 1: Ge-
schichteninsel (ab 4 J.), mit Heidemarie
Binder , Sa, 11 Uhr.
Uhingen: Schloss Filseck, Malzeit (ab 5
J.), Sa, 11 Uhr.

VERSCHIEDENES
Göppingen: Stadthalle, Blumenstr. 41:
Hochzeitsmesse, So, 11 Uhr.

Geld für nix

Gestern, so zumindesthabenesdieNachrich-
tenagenturengemeldet,warWelt-Knuddel-
tag.Wasalso liegt näher, als für heuteeinen
Stadt-Hautverwöhntagauszurufen. Inden
GöppingerBarbarossa-ThermenkönnenSie,
wiees inderAnkündigungheißt, sichund Ihrer
HautetwasGutes tun.Um8 Uhrbeginnendie
entspannendenStunden fürKörper undGeist
mit hautschmeichelndenVerwöhnideen.Und
werdasmitdemKnuddelnverpassthat, darf
auchdasamWochenendegernenachholen.

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

S
chwäbischer Whisky ist keine Erfin-
dung von mir“, stellt Hermann Mühl-
häuser gleich zu Beginn klar. In der

Region gibt es einige Kleinbrenner, die auf
Whisky setzen. So gut wie Mühlhäusers
„Schwäbischer Whisky“ aus Korn ist aller-
dings nach der Meinung von Jim Murray
keiner, und Murrays Meinung zählt was in
der Fanszene. Mehr als 4500 Whiskys hat
der englische Journalist schon getestet
und die Ergebnisse in seiner Whisky-Bibel
zusammengefasst. Von 100 möglichen
Punkten bringt es der Oberwälder Whisky
in der aktuellen Ausgabe auf 90,5 – ein Top-
wert im deutschsprachigen Raum. Der Tes-
ter fühlt sich mit Hermanns Whisky wie an
einem sonnigen Tag auf dem Bauernhof. Er
schätzt die besondere Form der Süße. „Ich
weiß auch nicht, woran es liegt, aber mein
Produkt scheint ganz gut zu sein“, räumt
Hermann Mühlhäuser bescheiden und ge-
schmeichelt ein.

Im Grunde genommen macht er näm-
lich das, was schon sein Urgroßvater getan
hat. Er brennt im Winter Korn und verwer-
tet damit die Ernte. „Bei Korn entsteht
beim Destillieren am wenigsten Aufwand.
Das kann man genau kalkulieren. Man
maischt es ein, und ein paar Tage später
wird gebrannt“, erklärt Mühlhäuser. Ein

einfacher klarer Korn
ist allerdings in Zeiten,
in denen Genuss und
Slow Food in Mode
sind, nicht mehr so an-
gesagt. Also veredelt
Mühlhäuser seit zehn
Jahren seinen Korn, in-
dem er ihn drei Jahre
in Eichenfässer lagert,
die zuvor mit Weiß-

wein oder Sherry belegt waren. Dann ist
der Klare zum goldbraunen schwäbischen
Whisky gereift. Was genau das hochgelobte
Aroma seines Produkts ausmacht, weiß
aber auch Mühlhäuser nicht genau. Mögli-
cherweise liegt es daran, dass Mühlhäusers
Whisky in einem uralten Gewölbekeller
des Hofes lagert. Möglicherweise liege es
auch an der Liebe zur Tradition, meint er.
Mit Hermanns Sohn Christian wird die Fa-
milienbrennerei bereits in der fünften Ge-
neration betrieben.

„Mein Großvater war im Winter früher
im Wald. Und als das körperlich nicht mehr
ging, hat er halt das Brennen angefangen“,

erklärt Mühlhäuser, wie seine Vorfahren
zur Kleinbrennerei gekommen waren. Sich
selbst bezeichnet er als Hobbybrenner.
Sein Brot verdient Hermann Mühlhäuser
als Bankkaufmann. Sein Sohn Christian
hingegen finanziert sich immerhin sein Stu-
dium mit dem Nebenerwerb. Die Idee, den
Whisky bei Ebay zu vertreiben, hat er aller-
dings wieder aufgegeben. „Am Anfang
brachte das astronomische Preise mit bis
zu 18 Euro pro Flasche, doch dann ist es auf
Normalpreis abgesunken. Das lohnt den
Aufwand nicht mehr“, erklärt Christian.
Stattdessen stellt er sich im Advent auf die
Weihnachtsmärkte, von der Stammkun-
schaft schon heiß ersehnt. Darüber hinaus
werden die Brände aus Oberwälden auch
auf dem Rechberghäuser Wochenmarkt
und natürlich ab Hof verkauft.

Reich werden die Mühlhäusers damit
nicht. Das liegt schon an der Menge. Wäh-
rend von so manchem Geheimtipp für

Whiskykenner in Schottland immer noch
Zigtausende von Hektolitern pro Jahr pro-
duziert werden, bringen es die Mühlhäu-
sers nur auf einige Hundert Flaschen. „Wir
haben ja nur ein begrenztes Kontingent,
das wir brennen dürfen. Rund die Hälfte
davon nutzen wir für unser Streuobst“, er-
klärt Hermann Mühlhäuser, der vom sor-
tenreinen Apfelbrand bis zur ebenfalls ein
Jahr in Eichenfässern gelagerten Gold-
zwetschge eine breite Palette von prämier-
tem Hochprozentigen im Angebot hat.

An der ständig steigenden Nachfrage
nach dem schwäbischen Whisky scheiterte
bisher auch jeglicher Versuch, den Whisky
einmal fünf oder noch mehr Jahre reifen zu
lassen. „Wir haben uns schon mehrmals
vorgenommen, wenigstens ein Fässchen
zur Seite zu stellen, aber immer, wenn uns
dann der Whisky doch ausgeht, bricht man
das Fässlein halt auch noch an“, erklärt
Hermann Mühlhäuser schmunzelnd.

Glosse

Hermann
Mühlhäuser

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

D
er Göppinger Oberbürgermeister
Guido Till ist erneut mit seinen
Steuerplänen gescheitert. Die im

Haushaltsentwurf 2011 vorgesehene Anhe-
bung der Grundsteuer B um 20 auf 390
Punkte wurde von CDU, FDP und der Verei-
nigung Unabhängiger Bürger (VUB) ge-
kippt. Die meisten SPD-Räte, die sich im
vergangenen Jahr noch für eine Steuerer-
höhung ausgesprochen hatten, enthielten
sich. Damit fehlen im Etat 2011 weitere
470 000 Euro. Die Stadt Geislingen hatte
am Vortag die Grundsteuer um 25 auf 395
Punkte angehoben (wir berichteten).

Im vergangenen Jahr hatte Till eine An-
hebung auf 380 Punkte vorgeschlagen, war
davon aber abgerückt, nachdem die CDU
eine pauschale Ausgabenkürzung von acht
bis zehn Prozent für verschiedene städti-
sche Ämter und Einrichtungen durchge-
setzt hatte. Nun wagte Till einen neuen
Vorstoß, denn nach wie vor ist die finan-
zielle Situation der 57 000 Einwohner zäh-
lenden Stadt prekär. In seinem Entwurf, in
dem die nun gescheiterte Steuererhöhung

noch enthalten ist, wird mit einem Jahres-
defizit von 9,87 Millionen Euro gerechnet.
Auch in den kommenden Jahren kann Tills
Kämmerer Rudolf Hollnaicher die Ausga-
ben der Stadt nicht aus den laufenden Ein-
nahmen decken. Deshalb wird die Rück-
lage von 30 Millionen Euro, die noch aus
dem Verkauf der Neckarwerke-Aktien
stammt, bis zum Jahr 2014 auf 322 000
Euro abschmelzen. Trotzdem benötige
man weitere Darlehen, sagte Hollnaicher.
Nach dem gegenwärtigen Stand werde die
Verschuldung bis 2014 von 42 Millionen
Euro auf 50 Millionen Euro steigen.

Bei der Gemeinderatsmehrheit hinter-
ließ dieses Szenario wenig Eindruck. „Die
Haus- und Grundstückseigentümer wollen
nicht die Melkkühe sein“, sagte der FDP-
Stadtrat Jürgen Schaile, der dem Göppin-
ger Ortsverein von Haus und Grund vor-
sitzt. „Wir wollen nicht die Mittelschicht
belasten, die den Karren aus dem Dreck
zieht“, sagte der stellvertretende CDU-
Fraktionschef Jan Tielesch. Wolfgang
Berge von der (VUB) sprach sich dafür aus,

statt der Steuern die Gebühren anzuheben.
Sie seien oft nicht kostendeckend. Unter
anderem fordert die VUB höhere Eintritts-
preise in der Barbarossatherme.

„Es gibt so viele Aufgaben und so viele
Schulden“, rechtfertigte die FDP-Stadträ-
tin Susanne Weiß, dass sie, anders als ihre
Fraktion, für Tills Antrag gestimmt hatte.
CDU, FDP und VUB positionierten sich als
Dagegen-Parteien, sagte der Grünen-Frak-
tionssprecher Christoph Weber. „Im nächs-
ten Jahr werden wir um eine Erhöhung
kaum herumkommen“, sagte der SPD-
Chef Emil Frick, der diesmal jedoch gegen
die Anhebung stimmte.

„Die Qualität
kommt von
der Liebe zur
Natur und zur
Tradition.“

Kontakt

Göppingen Der Oberbürgermeister erhält wieder keine Mehrheit für
eine Anhebung der Grundsteuer. Von Eberhard Wein

Oberwälden Hermann Mühlhäuser darf sich getrost als einer der besten Brenner im Lande fühlen. Nur wenigen
deutschen Herstellern hat der von Fans hochgeschätzte Tester Jim Murray mehr Punkte gegeben. Von Klaus Nonnenmacher

Stabil Die Grundsteuer B gilt für alle Grundstü-
ckemit Ausnahme landwirtschaftlicher Flä-
chen. Sie wird auf der Grundlage von Einheits-
werten bestimmt, entwickelt sich also nicht
mit der Inflation.

Anhebung 20 Punkte mehr Grundsteuer be-
deuten für den Besitzer eines Reihenhauses 20
Euromehr im Jahr. Für ein Geschäftshaus sind
schnell 300 Euro zusätzlich fällig. DerMieter in
einemMehrfamilienhausmuss im Schnitt mit
1,50 Euro zusätzlich rechnen. kew

Seiten 22 und 24 in der Ausgabe
vom 21. Januar 2011

Weil zwei Seiten vertauscht worden sind, ist
die Seite aus demKreis Göppingen gestern
nicht an der gewohnten Stelle erschienen. Sie
wurde auf Seite 22 veröffentlicht. StZ
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RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Redaktion Kreis Göppingen

FESTE GRÖSSE

Gestern hat Katarina Bader, die Autorin
des Buchs „Jureks Erben“, im Göppinger
Mörike-Gymnasium aus ihrem Erstlings-
werk gelesen und mit den Abiturienten da-
rüber diskutiert. Morgen um 17 Uhr wird
die 31-Jährige, die in Gammelshausen auf-
gewachsen ist und jetzt an der Münchner
Ludwig-Maximilians-Universität arbeitet,
im Jüdischen Museum in Jebenhausen die
Geschichte des ehemaligen KZ-Häftlings
Jurek Hronowski vorstellen. Bader hat ihn
1997 als Zeitzeugen während einer Jugend-
begegnung in Auschwitz kennengelernt. Es
entwickelte sich eine Freundschaft, die Ba-
der nach Jureks Tod dazu veranlasste, über
dessen Leben und über das „Weiterleben
nach dem Überleben“ – so der Untertitel
ihres Buches – zu schreiben.

Für die Stadt Göppingen ist die Lesung
der Auftakt zum Holocaust-Gedenken, das
am Donnerstag, 27. Januar, um 14 Uhr an-
lässlich des Jahrestags der Befreiung des
Konzentrationslagers Auschwitz mit einer
Veranstaltung am Mahnmal für die Opfer
des nationalsozialistischen Gewaltregimes
im Schlossgarten fortgesetzt wird.  eas

Bei fünf Unfällen auf eisglatten Straßen ist
am Donnerstagnachmittag im Kreis Göp-
pingen ein Schaden von mehr als 20 000
Euro entstanden. Eine 18-jährige Fahran-
fängerin, die mit ihrem Wagen zwischen
Geislingen und Türkheim gegen eine Bö-
schung geschleudert war und sich über-
schlagen hatte, wurde leicht verletzt. Zu
zwei Eisunfällen kam es bei Böhmenkirch,
wo es auf Höhe der Heidhöfe sowie auf der
Straße nach Steinenkirch krachte. Bei Grui-
bingen rutschte eine 23-jährige Autofahre-
rin in den Graben, ebenso wie eine 37 Jahre
alte Frau bei Winzingen.  eas

Mit Liebe zumDetail hergestellt

Till blickt neidisch nach Geislingen

„Whisky ist auch nur ein Kornbrand“

Korrektur

Die Mühlhäusers, hier Hermann Mühlhäusers Sohn Christian, brennen nun schon in der fünften Generation. Der Klare darf nun drei
Jahre im Eichenfass zum schwäbischenWhisky reifen.  Fotos: Horst Rudel

Seiten vertauscht

Göppingen

„Jureks Erben“
vor dem Gedenktag
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Über 20 000 Euro
Sachschaden auf Eis
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